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Deutſches Reich.
Nochmals: das Befinden des Prinzregenten von

Bayern. Die Korreſpondenz Hoffmann meldet: Gegenüber
den in auswärtigen Zeitungen verbreiteten Gerüchten über
das Befinden des Prinzregenten erfahren wir von zu
ſtändiger Seite, daß ſie jeder Begründungent-
behren, Die rheumatiſchen Schmerzen ſind in den letzten
Tagen zurückgegangen; der Regent macht täglich ſeine Je-
wohnten Ausfahrten und nimmt, wie in den Vorjahren,
das Souper in Schloß Nymphenburg bei günſtigem Wetter
im Freien ein. Montag vormittag beſichtigte der Regent
wieder mehrere Säle der Kunſtausſtellung im Glasvalaſt.

Graf Poſadowsky und die Wohnungsfrage. Auf dem
2. Deutſchen Wohnungskongreß in Leipzig ſprach
ſich Graf Poſadowsky in einer Rede für ein Woh
nungsgeſetz aus.

Veröffentlichung von neuen Geſetzen. Der „Reichs-
anzeiger“ veröffentlicht das Geſetz über den Patent-
ausführungszwang vom 6. Juni 1911. Es tritt
am 1. Juli 1911 in Kraft. Ferner veröffentlicht der
„Reichsanzeiger“ eine Kaiſerliche Verordnung vom
24. Mai 1911 betreffend das Jnkrafttreten der Maß
und Gewichtsordnung vom 30. Mai 1908. Danach
tritt die Maß- und. Gewichtsordnung am 1. April 1912 in
Kraft, die Vorſchriften über die Neueichung der im
Bergwerksbetriebe zur Ermittlung des Arbeits-
lohns dienenden Förderwagen und Förder-
gefäße, ſowie über die Eichung der Bierfäſſer erſt
am 1. Januar 1913. Hohlmaße für trockene Gegen-
ſtände zu M Hektoliter ſind bis zum 31. Dezember 1922 im
Verkehr zuläſſig.

Die Ausdehnung der Biologie an den höheren
Schulen. Mit Zuſtimmung weiter Kreiſe iſt die Biologie
entweder als Wahlfach oder, wenn es die Verhältniſſe ge-
ſtatten, als ein für alle Schüler verbindlicher Lehrgegen-
ſtand an den höheren Schulen eingeführt worden. Wie
mitgeteilt wird, iſt beabſichtigt, ſpäter den biologiſchen
Unterricht als Pflichtfach an den Schulen ein-
zuführen. Gegenwärtig iſt einer ſolchen Maßnahme der
Mangel an Lehrern hinderlich, die für dieſes Fach beſonders
vorgebildet und geeignet ſein müſſen. Ferner müſſen erſt
Erfahrungen geſammelt werden, die eine zweckmäßige
Geſtaltung des geſamten biologiſchen Lehr.
ſtoffes an den Schulen geſtatten. Man befindet ſich dem
nach gegenwärtig in einem Uebergangsſtadium, deſſen
einzelne Erſcheinungen von den maßgebenden Behörden auf
das genaueſte beachtet werden. An den Realanſtalten
kann die Biologie als Wahlfach Platz finden, wenn die
Stunden, die bisher dem Linearzeichnen zugewieſen waren,
frei werden, was durch Einfügung der dieſem zugewieſenen
Lehraufgabe in den mathematiſchen und Zeichenunterricht
geſchehen kann. Auf den Gymnaſien kann der bio-
logiſche Unterricht an Stelle des hebräiſchen, für den ſich
nicht genug Teilnehmer melden, ſtattfinden. Am meiſten
empfiehlt es ſich, die Biologie, wo möglich, ſchon jetzt als
Pflichtfach bei den höheren Schulen einzugliedern, wobei
deren Eigenart in jeder Weiſe bewahrt werden ſoll.
Auf den Realgymnaſien ſoll ferner das Lateiniſche
eine Wochenſtunde in einer der oberen Klaſſen abgeben und
die Mathematik etwas eingeſchränkt werden. An den Ob er-
realſchulen können die naturwiſſenſchaftlichen Fächer,
Phyſik, Erdkunde, Geologie, Chemie und Biologie in in-
timere Beziehungen zueinander geſetzt und zu
einem geſchloſſenen natur wiſſenſchaftlichen
Geſamtunterricht vereinigt werden. Erforderlichen-
falls würde in den beiden Primen noch je eine Stunde
Engliſch und Franzöſiſch fortfallen können.

Erlaß über Pflichten und Beihilfen für Frauen und
Haushaltungsſchulen. Der Landwirtſchafts-
miniſter hat in einem neuen Erlaß angeordnet, daß in
allen Fällen, in denen ſtaatliche Beihilfen für
Frauen- und Haushaltungsſchulen gewährt werden, als
Vorausſetzung zu gelten hat, daß dieſe Anſtalten es ſich an
gelegen ſein laſſen, neben allgemeinbildenden
und hauswirtſchaftlichem Unterricht auch
Belehrungen in Geflügel- und Kleintierzucht, im Molkerei-
weſen, ſowie im Obſt-, Gemüſe und Gartenbau zu erteilen.
Jm übrigen wird in dem Erlaß betont, daß die Frauen
und Haushaltungsſchulen bei nicht zu koſtſpieliger Anlage
und zweckentſprechender Einrichtung ſowie unter der
Vorausſetzung guten Beſuchs in der Regel in der Lage ſein
werden, die Koſten ihrer Unterhaltung annähernd a u s
eigenen Einnahmen zu beſtreiten. Dementſprechend
wird es ſich bei dieſen Anſtalten meiſt nur darum handeln,
ihnen über die Schwierigkeiten der erſten Jahre durch Ge
währung von Beihilfen hinwegzuhelfen, während dauernde
Zuſchüſſe zu den Unterhaltungskoſten nur in beſonders be-
gründeten Ausnahmefällen notwendig erſcheinen. Dem-
gemäß werden die den Schulen bisher gewährten Staats-
beihilfen eine allmähliche Herabminderung erfahren
können. Auch für neuzuerrichtende Anſtalten wird in der
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Regel nur auf eine vorübergehende Gewährung mäßiger
Beihilfen gerechnet werden können.

Lehrerinnen für Handarbeiten und Hauswirtſchaftskunde.
Ein Miniſterialerlaß über die Ausbildung von Lehrerinnen der
weiblichen Handarbeiten und der Hauswirtſchaftskunde beſagt:
Die Beſtimmungen über Prüfung der Volksſchullehrerinnen vom
11. Januar 1911 beſagen, daß die Lehrpläne für die Präparanden
und Lehrerbildungsanſtalten nunmehr auch auf die Volksſchul-
lehrerinnenſeminare anzuwenden ſind. Es wird nunmehr ge
nehmigt, daß die Bewerberinnen, die den dreijährigen Präpa-
randenkurſus mit Erfolg durchgemacht und die Aufnahmeprüfung
für das Volksſchullehrerinnenſeminar beſtanden haben, ohne
weitere wiſſenſchaftliche Prüfung zur Ausbildung als Hand
arbeitslehrerinnen bezw. Lehrerinnen der Hauswirtſchaftskunde
zugelaſſen werden.

Der Reichsverband deutſcher Städte (Verband der kreis-
angehörigen Städte) hat an das Abgeordnetenhaus die Bitte ge
richtet, das Strafrecht der Landräte gegenüber den Bürger-
meiſtern in ihrer Eigenſchaft als Polizeiverwalter aufzuheben
event. ihnen die Möglichkeit des Verwaltungsſtreitverfahrens
gegen derartige Strafen zu geben. Das Haus der Abgeord
neten hat am 27. Mai 1911 auf dieſe Petition folgenden Beſchluß
gefaßt: 1. über die Petition II 57 zur Tagesordnung über-
zugehen, ſoweit ſie den Wunſch ausſpricht, daß die Strafbefugnis
des Landrats gegenüber den Bürgermeiſtern in ihrer Eigenſchaft
als Polizeiverwalter aufgehoben wird; 2. die in der Petition ent
haltene Anregung, die den Bürgermeiſtern die Möglichkeit geben
will, gegen die Ordnungsſtrafverfügung des Landrats die Ent-
ſcheidung des Oberverwaltungsgerichts anzurufen, der König-
lichen Staatsregierung als Material zu überweiſen in dem
Sinne, daß ihnen derſelbe Jnſtanzenweg gegeben werde, wie ihn
die Amtsvorſteher haben. Jn Ausführung dieſes Beſchluſſes iſt
die et dem Königlichen Staatsminiſterium überſandt
worden.

Ergänzung des Strommeiſterperfonals und Oberlade-
meiſter. Miniſter von Breitenbach hat, wie der „Jnf.“ mitgeteilt
wird, auf eine Anfrage, ob und wann eine Aenderung in den Be-
ſtimmungen über die Strommeiſteranwärter in Ausſicht ſtehe, ge
antwortet, daß durch Erlaß vom 4. März 1911 lediglich die Höchſt
zahl der in den einzelnen Bezirken zu beſchäftigenden Anwärter
feſtgeſetzt worden iſt. Eine Aenderung der Beſtimmungen hat
nicht ſtattgefunden. Die erſten Oberlademeiſter ſind am
1. April 1911 ernannt worden. Es ſind zunächſt 100 Stellen bei
3800 im ganzen eingerichtet worden. Sie ſtehen im Rang
und Gehalt der Eiſenbahn-Aſſiſtentenklaſſe gleich, haben aber
keine Prüfung abzulegen.

Todesfall. dach einer Meldung des „Hannoverſchen
Courier“ iſt der nationalliberale Landtagsabgeordnete Fabrik
beſitzer Hovermann am 11. er. auf ſeinem Gute Lohne bei
Burgwedel geſtorben.

F Hanſatag. Jn Berlin wurde geſtern der erſte „deutſche
Hanſatag“ unter Vorſitz des Präſidenten des Bundes, Geh. Juſtiz-
rats Prof. Dr. Riéßer-Berlin, abgehalten.

Ausland.
Die Winzerbewegung in Frankreich.

Der Verbandsausſchuß der Winzer des Aube-
departements ſordert in einem einſtimmig gefaßten
Beſchluß ſämtliche Gemeindeveretretungen des
Departements auf, innerhalb von acht Tagen ihre Ent-
laſſung zu geben, falls das ganze Abgrenzungsgeſetz bis
dahin nicht abgeſchafft iſt. Gleichzeitig wird die Be
völkerung unter Hinweis auf ihre Notlage aufgefordert,
alle Steuern zuverweigern. Jn den Dörfern bei
Bar-ſur-Aube fanden am Sonntag abend lärmende
Kundgebungen gegen den Abgrenzungserlaß ſtatt.
Die Wingzer zogen, revolutionäre Lieder ſingend, durch die
Straßen; es kam dabei wiederholt zu Zuſammen
ſt ößen mit Gendarmen und mit Dragonerpatrouillen, die
zur Aufrechterhaltung der Ordnung aufgeboten waren.
Jn Borde aux fand unter Vorſitz des Mitglieds des Gene-
ralrats Eymond eine auch von mehreren Abgeordneten des
Devartements Gironde beſuchte Verſammlung von etwa
1500 Winzern ſtatt, die ſich mit Entſchiedenheit gegen die
Abſchaffung der Abgrenzung der Weinbaugebiete aus-
ſprach. Eymond hielt eine Anſprache, in der er Ruhe
empfahl, jedoch hinzufügte, ſie wären entſchloſſen, Ge-
walt anzuwenden, falls man gegen ſie Gewalt
brauche.

Zur Lage in Albanien.
Die Konſtantinopeler Blätter dementieren die

Meldung, der türkiſche Botſchafter in Wien ſei beauftragt
worden, eine Proteſtnote zu überreichen. Der Bot-
ſchafter ſei nur beauftragt worden, in freundſchaftlicher
Weiſe feſtzuſtellen, was das Wiener Miniſterium des Aus-
wärtigen über die Veröffentlichung des „Fremdenblattes“
denke.

Weitere Meldungen aus Konſtantinopel laſſen ſich wie
folgt aus: Zuſtändige Stellen im türkiſchen Miniſterium des
Aeußeren erklärten, die Pforte habe von Anfang an nicht die Ver-
nichtung, ſondern die Unſchädlichmachung der Aufſtändiſchen ge-
plant. Nachdem dies erreicht ſei, werde ſie einen letzten Verſuch
machen, mit Milde vorzu gehen. Wahrſcheinlich werde der
Ober kommandant von Albanien am 13. cr. einen Aufruf er-
laſſen, in welchem den Aufſtändiſchen eine zehntägige Friſt zur
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endgültigen Unterwerfung gegen das Verſprechen der Amneſtie
zugeſtanden werde.

Nach Jnformationen der Pforte iſt ein montenegriniſcher
General an der Grenze eingetroffen, um die flüchtigen Maliſſoren
aufzufordern, ſich den türkiſchen Behörden zu unterwerfen. Der
türkiſche Kriegsminiſter iſt nach Uesküb abgereiſt.

Zur Lage in Marokko.
Spanien und Frankreich. Jm ſpaniſchen

Miniſterrat gab der Miniſter des Aeußern, Gar zig
Prieto, am Montag Kenntnis von einem Telegramm
des ſpaniſchen Botſchafters in Paris, das über deſſen Be
ſprechung am Sonnabend mit dem franzöſiſchen Miniſter
des Aeußern, Cruppi berichtet. Eruppi habe im Laufe
dieſer Unterredung dem Botſchafter Perez Caballero er-
klärt, daß er ſich, da er die näheren Umſtände, unter denen
die Ausſchiffung der ſpaniſchen Truppen in
Larraſch erfolgt ſei, nicht vollſtändig kenne, darauf be-
ſchränke, von der Mitteilung des Botſchafters Kenntnis zu
nehmen, und daß er um weitere Aufklärungen
bitten werde. Garzia Prieto wurde ermächtigt, die Ver
handlungen fortzuſetzen, um bei dem Pariſer Kabinett
„jeden Zweifel über die Bedeutung und Tragweite des be-
rechtigten Schrittes Spaniens“ zu zerſtreuen.

Wie wir ſpäter aus Paris erfahren, hat nach einer
als offiziös angeſehenen Meldung die franzöſiſche Re
gierung die Signatarmächte der Algeciras-
akte verſtändigt, daß ſie den Maßnahmen Spaniens in
der Gegend von El Kſar ihre Zuſtimmung ver-
weigere.

Kampfmitden Beni Mtern. Die Pariſer „Agence
Havas“ meldet aus Fez vom 8. Juni: Die franzöſiſchen
Truppen haben die Nacht zum Mittwoch in Zdida, drei
Stunden von Mekines, zugebracht, nachdem ſie mehrere
Banden von Berbern zurückgeſchlagen und das Haus des
Kaid Haka, des Anführers der Aufſtändiſchen, in Brand ge
ſteckt hatten. Man hörte den ganzen Tag über Kanonen
donner. Wahrſcheinlich iſt General Moinier mit den
Beni Mtern in Kampf geraten.

Zur Bewegung unter den Seeleuten
wird weiter aus London gemeldet: Der Sekretär des Ver-
bandes der Schiffseigentümer hat erklärt, der
Verband beabſichtige nicht, der Forderung der Vereinigung der
Seeleute und Heizer nachzugeben, daß ſich der Verband an der
Bildung eines Vermittlungsausſchuſſes beteiligen ſolle. Es
werde nicht zu einer internationalen Arbeitseinſtellung kommen,
wenn ſich auch vielleicht lokale Störungen ereignen könnten.

e

Das franzöſiſche Budget.
beriet am 12. cr. über das Budget.
erſtatter Gauthier ſtellte feſt, daß die Ausgaben für die
ſozialen Geſetze und für Militär und Marine ſtändig
wachſen. Das Defi zit werde ſich auf 71 Millionen
belaufen. Die Jdee einer Anleihe ſei zu bekämpfen.
Finanzminiſter Caillaux meinte, das Defizit ſei auf nur
54 Millionen zu ſchätzen, aber man müſſe das Anwachſen
der Einnahmen um 180 Millionen berückſichtigen Caillaux
wies ſchließlich auf die Notwendigkeit hin, die Ausgaben
einzuſchränken, die Kontrolle zu verſtärken und die Steuern
zu reformieren. Darauf wurde die Generaldebatte ge-
ſchloſſen.

Der Deutſche Rundflug.
Ueber den weiteren Verlauf des Deutſchen Rundfluges

1911 liegen weiter folgende Meldungen vor:
Flugplatz Johannisthal, 12. Juni.

Karl Müller, der auf dem Südweſtkirchhof von Stahnsdorf
bei Berlin niedergegangen war, iſt heute um 7 Uhr 25 Min. auf-
geſtiegen. Nach einigen Proberunden flog er in der Richtung auf
Magdeburg davon.

Flugplatz Johannisthal, 12. Juni. Die Flieger
haben an die Leitung des Deutſchen Rundfluges um den B. Z.-
Preis der Lüfte einen motivierten Antrag geſtellt, ſtatt um
5 Uhr ſchon um 3 Uhr morgens abfliegen zu dürfen. Es
habe ſich während der letzten zwei Tage gezeigt, daß zwiſchen
5 und 7 Uhr morgens gerade immer ſehr heftige Windböen ein-
ſetzen. Nur ſo ſei es zu erklären, daß verhältnismäßig viele
Flieger kurz vor Magdeburg hätten niedergehen müſſen.

Magdeburg, 12. Juni. Dr. Wittenſtein iſt mit ſeiner
Gattin als Paſſagier um 8 Uhr 29 Min. auf dem Flugfelde in
Magdeburg glatt gelandet. Felix Laitſch, der ebenfalls
aufgeſtiegen war, hat 1 Kilometer vor Magdeburg eine Not-
landung vornehmen müſſen.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet:
Magdeburg, 13. Juni. Laitſch, der geſtern abend

1 Kilometer von Magdeburg eine Zwiſchenlandung hatte vor-
nehmen müſſen, iſt um 8 Uhr 49 Min. auf dem Flugfelde Magde-
burg glatt gelandet.

Der franzöſiſche Senat
Der Generalbericht-

Der Flieger



Johannisthal, 13. Juni. Schauenburg, der
geſtern bei Brandenburg gelandet war, iſt um 8 Uhr 20 Min.
abends nochmals aufgeſtiegen, mußte aber um 8 Uhr 45 Min. bei
Genthin abermals landen. Karl Müller der geſtern abend
7 Uhr 25 Min. bei Stahnsdorf aufgeſtiegen war, mußte auf dem
Exerzierplatze in Brandenburg wegen eines Motordefektes landen.

Deutſches Zentralkomitee zur
Bekämpfung der Tuberknuloſe.

Die 15. Generalverſammlung des Deutſchen Zentral-
komitees zur Bekämpfung der Tuberkuloſe wurde bekannt-
lich am Sonnabend vormittag im Sitzungsſaale des R
tags von dem Vorſitzenden, Staatsſekretär Dr. Del-
brück, eröffnet.

Die Tätigkeit des Komitees ſei immer mehr auf den Ausbau
von Fürſorgeſtellen gerichtet. Gerade auf dieſem Gebiete ſei es
auch gelungen, der Wohnungsdesinfektion und der Wohnungs-
hygiene größere Beachtung in weiteren Kreiſen zu verſchaffen.
Auch auf dem Gebiete der Fürſorge für die an o denen T er
krankten und verdächtigen Kinder ſeien im abgelaufenen Jahre
erhebliche Fortſchritte gemacht worden. Den Geſchäfts
be richt erſtattete hierauf Generalſekretär Prof. Dr. Nietner.
Die Einnahmen des Komitees beliefen ſich im vergangenen Jahre
einſchließlich eines Beſtandes von 370 000 Mk. auf 500 000 Mk.,
die Ausgaben auf 300 000 Mk., wovon 177 300 Mk. auf Beihilfen
für Heilſtätten und andere Einrichtungen entfielen. Für Be-
kämpfung des Lupus wurden einſchließlich eines Beſtandes von
93 000 Mk. 158 000 Mk. vereinnahmt, die Ausgaben dieſes
Kontos betrugen 30 000 Mk. Der Mitgliederbeſtand war am
1. Januar 1911 rund 1500. Jnsgeſamt werden in Deutſchland
zurzeit 99 Volksheilſtätten und drei Anſtalten für Kranke in ver-
ſchiedenen Staaten betrieben. Sie haben insgeſamt 1265 Betten,
die für lungenerkrankte Erwachſene zur Verfügung ſtehen.
Außerdem ſind in 34 Privatanſtalten über 200 Betten vorhanden.
Kinder, die mit ausgeſprochener Tuberkuloſe behaftet ſind, können
in 22 Kinderheilſtätten mit 1000 Betten untergebracht werden.
Jn 66 Anſtalten mit 8122 Betten können ſkrofulöſe und tuberkel-
bedrohte Kinder Aufnahme finden. 99 Walderholungsſtätten ſind
teils nur mit Tages-, teils auch mit Nachtbetrieb während der
Sommermonate geöffnet. Jn Amerika iſt ſeit einigen Jahren der
Verſuch gemacht worden, die leichter an Tuberkuloſe erkrankten
und noch erwerbsfähigen Erwachſenen, die bei Tage ihrem Er-
werb nachgehen, nur bei Nacht in Lungenheilſtätten
unterzubringen. Dasſelbe Vorgehen iſt im vergangenen
Jahre auch bei uns in Deutſchland in Schönholz bei Pankow und
in Bunzlau verſucht worden. Da dieſer Verſuch gute Erfolge ge-
zeigt hat, ſo ſoll in erhöhtem Maße damit fortgefahren werden.
Nach Erledigung weiterer geſchäftlicher Angelegenheiten erhielt
das Wort zu einem Vortrage über: „Die Aufgaben der
Gemeinden zur Kinderfürſorge bei der Tuber-
kuloſebekämpfung“ der Direktor der Kinderklinik in
Breslau, Prof. Dr. Freiherr v. Pirquet. Er führte u. a.
aus: Die Tuberkuloſe des Kindes entſteht in der überwiegenden
Mehrzahl der Fälle nicht durch Vererbung oder durch Genuß
tuberkuloſer Milch, ſondern durch Einatmung von
Bazillen, die von Lungenkranken ausgehuſtet worden ſind.
Eine praktiſche Konſequenz iſt aus dieſer Tatſache für die Ge-
meindehygiene zu ziehen: die Jnfektion der kleinen Kinder iſt mit
allen Mitteln zu vermeiden. Der Vortragende ſieht als Endziel
dieſer Beſtrebungen an, die Lungenkranken aus kinderreichen
Familien abſolut zu entfernen. Zu dieſem Zwecke iſt die Anzeige-
pflicht einzuführen und ſind Fürſorge- und Heilanſtalten in ge-
nügender Anzahl zu errichten. Wo es nicht möglich iſt, die
Lungenkranken zu entfernen, ſollen die Kinder in geſunden
Familien oder in Kinderheimen untergebracht werden. Dieſe
Maßnahmen gelten für Kinder in den erſten Lebensjahren. Jn
bezug auf das ſchulpflichtige Alter ſind wir aber wiſſen-
ſchaftlich noch nicht aufgeklärt. Der zweite Referent, Beigeord-
neter Dr. med. Krautwig-Köln, führte zu dem gleichen
Thema aus: Der Kampf gegen die Tuberkuloſe verſpricht nur
dann Erfolg, wenn alle verpflichteten und intereſſierten Stellen
zuſammenarbeiten. Die Kampfmaßregeln gegen die Tuberkuloſe
der Kinder werden aber weſentlich zu Laſten der Gemeinde gehen.
Eine Fürſorge vorbeugender Art rechtfertigt ſich nicht nur aus
finanziellen Gründen, ſondern auch aus humanitären Er-
wägungen. Die erſte Pflicht im Kampfe gegen die Tuberkuloſe
in der Kinderwelt iſt die Verhütung der Anſteckung. Beſondere
Aufmerkſamkeit verdienen die Kinder vom zweiten bis ſechſten
Lebensjahre. Auch über die Grenze der Schulhygiene hinaus
muß die Gemeinde alle Maßnahmen fördern, die die körperliche
Widerſtandsfähigkeit des Volkes, beſonders aber der Kinder, zu
ſtärken vermögen. Als wichtigſte Sorge ſpielt hier hinein die
Wohnungsfrage, deren Bedeutung gerade für die Tuberkuloſe-
bekämpfung beſonders hoch anzuſchlagen iſt. Zu empfehlen iſt
die Bereitſtellung von Schrebergärten und Landparzellen an
lungenkranke Familien. Die Gemeinden werden eine ſyſtematiſche
Fürſorgearbeit, auch wenn ſie ein gutes Stück Geld koſtet, nicht
ſcheuen dürfen. Jn der anſchließenden Diskuſſion betont Profeſſor
Jakob Berlin die Wichtigkeit der Bekämpfung der Tuberkuloſe
auf dem Lande. Hofrat Dr. Wolff- Dresden hebt das er-
zieheriſche Moment hervor, man müſſe das Kind in geſunder
Weiſe erziehen. Geheimrat Dr. Kirchner vom preußiſchen
Miniſterium des Jnnern erwähnte, daß zwar die Abnahme an der
Tuberkuloſeſterblichkeit ſehr erfreulich ſei, um ſo bedauerlicher ſei
es aber, daß die Tuberkuloſeſterblichkeit im Kindesalter an dieſer
Abnahme nicht Teil hat, ſondern daß ſie ſogar zugenommen hat.
Seit 1906 hat zwar die Tuberkuloſeſterblichkeit bei Kindern im
Alter bis zu ſechs Jahren langſam abgenommen, aber die Tuber-
kuloſeſterblichkeit der ſchulpflichtigen Kinder im Alter von 10 bis
15 Jahren hat immer noch zugenommen. Sehr bedauerlich ſei
der Mangel der Anzeigepflicht der Tuberkuloſeerkrankungen im
Reiche und in Preußen, während Bayern ſie vor kurzem ein-
geführt hat. Wichtig iſt vor allem die Durchführung der Des-
infektion bei jedem Wohnungswechſel, worauf die Gemeinden ihr
Augenmerk zu richten haben. Die Quelle der Tuber-
kuloſe iſt der kranke Menſch. Dieſen Satz von Koch
müſſen wir immer wieder und immer mehr beherzigen, und des-
wegen muß der Kranke von dem Geſundeniſoliert
werden, vor allem von den Kindeéèrn, ſei es durch
Wegnahme des Kranken aus der Familie oder durch Wegnahme
der noch geſunden, aber gefährdeten Kinder aus der kranken
Familie. Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen.

Ans Nal und Fern.
30 Menſchen ertrunken. Bei einem 15 Werſt von Uglitſch

entfernten Dorfe iſt auf der Wolga eine Fähre, die mit Menſchen
überlaſtet war, während der Ueberfahrt geſunken. 30 Perſonen
ſind ertrunken.

300 Häuſer eingeäſchert. Nach einer Meldung aus Minsk
iſt in dem Städtchen Korelitſchi das Zentrum der Stadt von
einer Feuersbrunſt heimgeſucht worden. 300 Häuſer ſind ein-
geäſchert.

Schreckliche Brandkataſtrophe. Jn einem Geſchäftshaus zu
Liverpool brach eine Feuersbrunſt aus. Der Geſchäftsinhaber,
ſeine vier Kinder und ein Bruder ſind umgekommen. t

Flüchtiger Magiſtratsbeamter. Dem „Lokal-Anzeiger“ zu-
folge iſt der in der Berliner Stadthauptkaſſe angeſtellte
Magiſtrats Bureauaſſiſtent Borchert nach Unter-
ſchlagungen von 4000 Mark flüchtig geworden. Weiter
ſoll er Freunde, Kollegen und Verwandte durch Aufnahme von
Darlehen um mehr als 20 000 Mark geſchädigt haben.

Unwetterkataſtrophe in New-York. Ein furchtbarer Gewitter-
ſturm hat NewYork und ſeine Vororte heimgeſucht und ſehr
großen Schaden angerichtet. Eine ungeheure Waſſermenge ſtürzte
vom Himmel und verwandelte gar Straßen in Seen. Unter-

und Straßenbahndienſt mußten eingeſtellt werden.
urch das Eindringen des Waſſers in die elektriſchen Zuleitungen

ereignete ſich eine ganze Anzahl von Kurzſchlüſſen. Drei Per-
ſonen wurden in den Straßen New-Yorks vom Blitz getroffen
und getötet, mehrere andere durch Blitzſchläge leicht verletzt.
Ein Vergnügungszug, der mit Hunderten von Perſonen
von Coney Jsland nach der Stadt zurückkehrte, wurde vom
Blitz getroffen. Mehrere Fahrgäſte wurden er-
heblich verletzt, zahlreiche fielen in Ohnmacht. Jn Fluſhing
auf Coney Jsland fand in einem Zeltzirkus eine Wohltätigkeits-
vorſtellung ſtatt. Als der Sturm losbrach, verſuchten viele Be
ſucher der Vorſtellung, nach dem Ausgange zu gelangen. Doch
bevor ſie ihn erreichen konnten, wurde das Dach des Zeltes vom
Sturm abgeriſſen. Die Elefanten wurden unruhig und fingen
an zu brüllen und die Leute eilten in wilder Panik dem
Ausgange zu. Frauen und Kinder wurden umgeriſſen und ge
treten. Schließlich brach der ganze Zirkus zu
ſammen. Es dauerte ſtundenlang, ehe man alle Perſonen aus
den Trümmern hervorziehen konnte. Sonderbarerweiſe iſt
niemand getötet worden. Ein Dutzend Perſonen mußten
ſchwer verletzt nach dem Krankenhaus gebracht werden,
während zahlreiche andere mit leichten Verletzungen davon-
gekommen ſind.

Ein „Ausreißer“. Man meldet aus Brüſſel, 12. Juni: Der
Lenkballon „Ville de Bruxelles“, der heute nachmittag
eine Ausfahrt unternommen hatte und zu einer vorzeitigen
Landung genötigt war, hat ſich losgeriſſen und iſt ohne Be
mannung in der Richtung nach Südoſten verſchwunden.
Ein ſpäter einlaufendes Telegramm beſagt: Der Lenkballon
„Ville de Bruxelles“ iſt etwa 40 Kilometer von Brüſſel entfernt
in der Gegend von Löwen gelandet.

Die Bluttat eines geiſteskranken Patienten. Am Montag
nachmittag wurde im Hofe des Krankenhauſes „Hotel Dieu“ zu
Paris der Profeſſor der Chirurgie Guinard von einem wahrſchein
lich geiſteskranken Schneider durch vier Revolverſchüſſe lebens-
gefährlich verletzt. Der Täter erklärte, er habe ſich an dem
Profeſſor rächen wollen, weil dieſer ihn durch eine Operation
verſtümmelt habe.

Todesfall. Jn Dresden ſtarb Gehetmer Kommerzienrat Hein
rich Vogel, der Begründer und Seniorchef der Schokoladenfabrik
Hartwig und Vogel.

Eine blutig verlaufene Wählerverſammlung. Die „Wiener
Neue Freie Preſſe“ meldet aus Lemberg Jn Stanislau drangen
Sozialdemokraten in den Hofraum eines Hauſes ein, in dem eine
zioniſtiſche Wählerverſammlung ſtattfand. Aus dem Fenſter des Ver
ſammlungsſaales wurden auf die im Hofe lärmenden Sozialiſten
glühende Kohlen geworfen und ſiedendes Waſſer
geſchüttet. Nach einem abgegebenen Revolverſchuß ſtürmten die
Sozialdemokraten den Saal. Es fand eine große Rauferei ſtatt, wobei
vier Sozialiſten und dreißig Zioniſten ſchwer ver-
wundet wurden. Polizei löſte die Verſammlung auf.

Amtliche Gelder und Akten beiſeite geſchafft Wie aus Katzen
elnbogen verlautet, wurden am 12. Juni unter der Anſchuldigung,
amtliche Gelder und Aktenſtücke beiſeite gebracht zu haben, dort der
Amtsanwalt Hoffmann und der Aktuar Haſenſtrang verhaftet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zeitz, 11. Juni. (Blitz ſchlag in ein Elektrizi-

tätswerk.) Bei dem vorgeſtrigen ſchweren Gewitter ſchlug der
Blitz in das ſtädtiſche Elektrizitätswerk und zertrümmerte ver-
ſchiedene Zähler und Lampen. Ein Motor wurde beſchädigt. Da
die Fernſprechleitung zerſtört war, war das Werk längere Zeit
ohne telephoniſche Verbindung. Das Unwetter trat beſonders
ſchwer in den an der ſächſiſchen Grenze liegenden Elſterdörfern
auf. Jn Oſtrau und Etzoldshain ſchlug der Blitz mehrfach in
Bäume.

Quedlinburg, 12. Juni. (Die landwirtſchaftliche
Winterſchule.) Nach dem 34. Jahresbericht der land-
wirtſchaftlichen Winterſchule wurde die Anſtalt ſeit ihrer
Gründung im Jahre 1877 von 596 Schülern beſucht.
Jm verfloſſenen Winterhalbjahr betrug die Schülerzahl 37,
darunter 5 Hörer; 14 gehörten der Oberklaſſe und 23
der Unterklaſſe an. Mit einer Ausnahme waren ſämt-
liche Schüler Söhne von Landwirten. Am 3. März wurde die
Schule im Auftrage der Landwirtſchaftskammer durch Herrn
Generalſekretär Haake aus Halle a. S. revidiert. Es wurden
25 Schulausflüge und Beſichtigungen unternommen; der land-
wirtſchaftliche Schülerverein hielt im Berichtsjahre 10 Verſamm-
lungen ab. Außer dem Direktor Blaß unterrichteten an der
Schule noch ein Landwirtſchaftslehrer (Dr. Wagner), ein
Tierarzt, ſieben Hilfslehrer und ein Kreisbrandmeiſter. Außer
der Unterrichtserteilung iſt dem Direktor und zweiten Fachlehrer
auch die Ausübung der Wanderlehrtätigkeit für den Schulbezirk
übertragen. Der Beginn des Unterrichts im Winterhalbjahr
1911/12 iſt auf den 2. November feſtgeſetzt.

Halberſtadt, 11. Juni. Einen frechen Schwindel)
haben zwei junge Leute aus Derenburg gegen eine hieſige
Firma verübt. Donnerstag früh beſtellte der ſeit einiger Zeit
ſtellenloſe Handlungsgehilfe Unger in Derenburg bei der
Firma Rahmlow u. Kreßmann telephoniſch drei Herrenanzüge
im Namen ſeines Vaters, der ein guter Kunde des genannten
Geſchäfts iſt. Mittags traf der junge Mann mit einem Freunde
ein, und die Anzüge wurden ihm unbedenklich ausgehändigt. Als
dann ſpäter zufällig Frau Unger nach Halberſtadt kam und auch
in dem Geſchäft vorſprach, ſtellte ſich heraus, daß der Herr Sohn
die Beſtellung auf eigene Fauſt gemacht hatte. Er war inzwiſchen
mit ſeinem Komplizen nach Spiegelsberge gefahren, wo ſich die
beiden ſo ungebührlich aufführten, daß ſie feſtgenommen werden
mußten. Auf der Kriminalpolizei benahmen ſie ſich gleichfalls
frech und erklärten, ſie hätten ſich nur einen „Spaß“ machen
wollen.

x Elſterwerda, 12. Juni. (Kurſus über Pflanzen-
krankheiten.) Am 6. und 7. Juni fand an der land-
wirtſchaftlichen Winterſchule ein- Kurſus über
Pflanzenkrankheiten durch den Beamten der Verſuchsſtation für
Pflanzenkrankheiten der Landwirtſchaftskammer, Herrn Dr. phil.
Störmer, ſtatt. Herr Direktor He meter hieß die Er-
ſchienenen willkommen und begrüßte insbeſondere den alten
Freund und Gönner der Anſtalt, Herrn Königl. Amtsrat
Müller, der trotz ſeiner 81 Jahre es ſich nicht nehmen ließ,
ebenfalls dem Kurſus beizuwohnen. Nachdem Herr Direktor
Hemeter hervorgehoben hatte, daß zwecks Hebung des Jntereſſes
jährlich abwechſelnd in den Kreiſen Liebenwerda, Schweinitz und
Torgau ein Pflanzenkurſus abgehalten werden ſoll, erteilte er
Herrn Dr. Störmer das Wort zu ſeinen Ausführungen. Nach-
mittags fand eine Exkurſion nach Rittergut Döllingen ſtakt. Bei
Jnaugenſcheinnahme der Felder nahm Herr Dr. Störmer die
Gelegenheit wahr, das am Vormittag Vorgetragene in der Praxis
zu zeigen. Bevor man von Döllingen ſchied, gedachten ſämtliche
Teilnehmer in einem ſtillen Gebet vor der Grabſtätte des
früheren Beſitzers des Rittergutes, des Gründers des
Bundes der Landwirte, des hochverdienten Herrn von
Ploetz. Am zweiten Tage des Kurſus wurden die Krank-
heiten der Kleearten, der Hülſenfrüchte, der Rüben und Kartoffeln
beſprochen. Beſonders lebhaft ſetzte die Diskuſſion ein nach der
Beſprechung der Kartoffelkrankheiten. Außerordentlich inter-
eſſant waren die Angaben des Herrn Dr. Störmer über den Ab-
bau der Kartoffel und über die neueren Sorten von Boehm. Um
1 Uhr endigte der landwirtſchaftliche Teil des Pflanzenſchutz-
kurſus. Herr Direktor Hemeter hielt eine kurze Schlußanſprache.
Er bat die Teilnehmer, in der Praxis mitzuhelfen, die Kenntnis
von den Krankheiten weiter zu verbreiten und Sorge zu tragen,

daß der Pflanzenſchutzdienſt, der ja vollſtändig koſtenlos arbeitet
iehr als wie er in Anſpruch en wird. Wenn dieſer

erſtmalige Kurſus hochbefriedigt verlaufen iſt, betonte der
Redner, ſo iſt dies in erſter Linie den außerordentlich packenden
Ausführungen des Herrn Dr. Störmer zu verdanken.

Bebra, 11. Juni. Vom hieſigen Bahnhofe.) Der
hieſige ſtark belaſtete Bahnhof iſt Kopfſtation für die Eiſenbahn

der Strecke Leipzig--Erfurt- Frankfurt a. M.
und umgekehrt. Dieſe Einrichtung bedingt einen Zeitverluſt für
den Reiſeverkehr, der beſonders läſtig in dem äußerſt lebhaften
Durchgangsverkehr der genannten Strecke empfunden wird. Um
hierin Abhilfe zu ſchaffen, iſt der Bau eines Umgehungs.
gleiſes in Ausſicht genommen und hierfür in dem neuen
preußiſchen Anleihegeſetz der Betrag von 1 100 000 Mark ein

e ſetzt. Nach Vollendung dieſer Anlage wird dann der Bahn-
f glatt durchfahren oder vollſtändig umgangen werden können.

Ferner fällt der unfreiwillige Aufenthalt der D-Züge fort. Durch
dieſe Veränderungen und durch die in ungefähr zwei Jahren aus
Anlaß der Jnbetriebnahme des Diſtelraſentunnels bei Fulda
erfolgende Ausſchaltung der jetzigen Kopfſtation Elm aus dem
Durchgangsverkehr Leipzig-- Frankfurt a. M. wird die Fahrzeit
der Durchgangszüge zwiſchen dieſen beiden Städten um eine
Stunde verringert werden.

Oeffentliche Stadtrerordnetenſtzung.
Halle a. S., 12. Juni 1911.

Vorſitzender: Stadtverordnetenvorſteher Stellvertreter Juſtiz-
rat Föhring. Zunächſt bringt er folgendes Schreiben des
bisherigen Vorſtehers, des Geh. Kommerzienrats Steckner,
zur Verleſung:

„Nachdem ich von ernſter Krankheit wieder hergeſtellt und
meine Tätigkeit wieder aufgenommen habe, ſtehe ich noch immer
vor der eindringlichen Mahnung der Aerzte, mich in jedem Falle
von einem Teile meiner öffentlichen Aemter zu entlaſten und die
Ueberbürdung an Arbeit, welche ich in dieſer Richtung auf meine
Schultern genommen habe, zu vermindern. Jch erkenne dieſe
Mahnung als eine wohlbegründete an und ich komme infolge-
deſſen, wenn auch mit ſchwerem Herzen, zu dem Entſchluſſe, Jhnen
mitzuteilen, daß ich mein Amt als Stadtverordnetenvorſteher
und auch als Stadtverordneter mit dem heutigen Tage niederlege.
Meine Entſchließungen ſind nicht vorſchnell gefaßt, ſondern das
Ergebnis reiflicher Erwägung.

Dienſte unſerer Stadt geſtellt habe, die Billigung meiner Mit-
bürger zu finden, wenn ich, gewarnt durch ſchwere Erkrankung, in
meinem Lebensalter die Laſt der Arbeitsverpflichtungen zum Vor-
teil meiner Geſundheit mindere. Jch bitte Sie, der Stadtver-

ſie mir erwieſen, ſowie für die Nachſicht bei meiner Führung der
Geſchäfte, in deren Betätigung mir ſtets nur die Wohlfahrt
unſeres Gemeinweſens als Richtſchnur vorgeſchwebt hat, auszu
ſprechen, und zeichne in aufrichtiger Verehrung Jhr ergebener
Emil Steckner.“

Der ſtellvertretende Vorſitzende widmet der Tätigkeit des
Vorſtehers, in der er der Ueberlieferung ſeiner Familie gefolgt
ſei, warme Worte der Anerkennung. Mit größter Gewiſſenhaftig-
keit, mit allem Eifer habe er aus innerſtem Pflichtgefühl heraus
alle die Opfer an Zeit und Mühe gebracht, die ihm ſein Amt als

erlegte. Jmmer ſei er beſtrebt geweſen, mit größter Gerechtig
keit ſeines Amtes zu walten und dabei doch die Geſchäfte zu
fördern. Die Verſammlung ermächtigt den ſtellvertretenden
Vorſitzenden, dem ſcheidenden Vorſteher ihren herzlichen Dank
auszuſprechen für alle aufopfernden, uneigennützigen Dienſte und
die Hoffnung und Erwartung, daß es ihm noch einmal möglich
ſein werde, wieder in der Stadtverordnetenverſammlung zu
weilen. Unter dem Ausdrucke herzlichen Bedauerns, daß es ſeine
Geſundheit ihm nicht geſtattet, weiterhin ſein Amt zu verwalten,
wird die Zuſtimmung zur Niederlegung ſeines Amtes erteilt.

Unter Ablehnung eines von den Stadtvv. Helmecke und
Knabe gemachten Vorſchlages, die Wahl eines Vor-
ſt eher s bis nach den Ferien zu verſchieben, wird auf Antrag des
Stadtv. Kühme die Wahl in 14 Tagen erfolgen. Stadtv.-Vor-
ſteher-Stellv. Juſtizrat Föhring teilt mit, daß ihm ſeine Be-
rufsgeſchäfte die Annahme des Amtes als Vorſteher nicht ge
ſtatten.

Der Magiſtrat hat mitgeteilt, daß er auf dem Städte-
tage in Poſen durch Oberbürgermeiſter Dr. Rive und
Stadtrat Greßler vertreten ſein werde. Die Stadtverord-
neten werden erſucht, ihrerſeits ein Mitglied ebenfalls abzu
ordnen. Sodann gibt der Vorſitzende ein Dankſchreiben
des Arbeitsausſchuſſes vom Halleſchen Muſik-
feſt bekannt, in welchem den ſtädtiſchen Körperſchaften für die
Förderung und Unterſtützung des Unternehmens, insbeſondere
durch Hergabe des Stadttheaters, gedankt wird.

Einige Eingaben werden dem Bauausſchuß zur weiteren
Beratung überwieſen. Ein Antrag des Kaufmanns Ernſt Schulze
erſucht um baldige Herſtellung der Brücke an Dietzes
Konditorei, um den Weg nach der Heide aufzuſchließen. Stadt-
baurat Lammers teilt mit, daß die Genehmigung der bereits
aufgeſtellten Pläne zur Durchquerung des Saaletales
nachgeſucht worden iſt, aber noch ausſteht. Das bezieht ſich auch
auf die Weiterführung der Straßenbahn. Sobald
die Genehmigung erfolgt ſei, würde den Stadtverordneten eine
entſprechende Vorlage gemacht werden. Was die Brücke über den
Mühlgraben, deren Koſten bereits bewilligt ſind, anlangt, ſo ſoll
vorerſt die Frage der Verbreiterung der Straße auf 18 Meter er-
ledigt werden. Es handelt ſich dabei um den Abbruch der Jentz-
ſchen Färberei, worüber die Verhandlungen noch ſchweben. Es
werde vielleicht noch vor den Ferien eine Vorlage an die Stadt-
verordneten gelangen können.

Hierauf wird zur Tagesordnung übergegangen.
Zunächſt erſucht Stadtv. Blumentritt als Bericht-

erſtatter um die Bewilligung eines Ehrenpreiſes
von 500 Mk. für das 10. Mitteldeutſche Gaukegeln.
Die Stadtvv. Helmecke und Meyer treten ebenfalls für dieſe
Vorlage ein. Der letztere gibt noch zu erwägen, ob man nicht die
Kegelbahnen auf dem Roßplatze ankaufen ſolle für die Pflege des
Jugendſpiels. Stadtv. Thiele hält eine lange Rede gegen die
Vorlage und verſteigt ſich dabei als Pracceptor Hallenſis zu der
Bemerkung, daß es für die Stadtverordneten blamabel ſei, wenn
ſie ihren früheren ablehnenden Beſchluß rückgängig machten.
Dafür erteilt ihm der Vorſitzende einen Ordnungsruf. Bei
der Abſtimmung ſtimmten nur die Sozialdemokraten und wenige
Bürgerliche gegen die Vorlage. Der Ehrenpreis iſt alſo bewilligt.

Die Eingabe der Magiſtrats-Bureauaſſiſtenten um Gehalts-
erhöhung wird von der Tagesordnung abgeſetzt, da ſie noch nicht
im Etatsausſchuß verhandelt werden konnte.

Genehmigt wird die Anſchaffung von noch 9 Bänken für
die Aula der Oberrealſchule unter der Vorausſetzung,
daß die Lieferung ausgeſchrieben wird. Die veranſchlagten Koſten
in pr von 900 Mk. werden bewilligt. Berichterſtatter Stadtv.
Döhler.

iFeſtgeſetzt wird das Hoſpital-Einkaufsgeld für
die Witwe Wilhelmine Nell, welche 64 Jahre alt iſt, auf
2698,50 Mk. Berichterſtatter Stadtv. Döhler.

Hierauf wird in die nichtöffentliche Sitzung eingetreten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Hannover, 12. Juni. Der Hiſtorienmaler Prof. Schaper

iſt dem „Hannoverſchen Anzeiger“ zufolge geſtorben.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

teilt mit: Das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche iſt gemeldet
vom Schlachtviehhofe zu Köln am 10, Juni 1911.

Jch hoffe auch, nachdem ich ſeit.
mehr als zwei Jahrzehnten mich als Stadtverordneter in die

ordnetenverſammlung meinen Dank für das Vertrauen, welches

Stadtverordneter und ſeit über vier Jahren als Vorſteher auf
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
Verbandstag der unteren Poſtbeamten. Der Verband der

unteren Poſt und Tel henbeamten Deutſchlands, der mit
ſeinen 90 600 Mitgliedern der ſtärkſte Beamtenverband Deutſch
lands und der ganzen Welt iſt, hielt in Berlin in den letzten drei
Tagen ſeinen 3. Verbandstag ab, der Sonnabend abend geſchloſſen
wurde. Aus dem vom Verbandsvorſitzenden Oberpo tſchaffner
Laux Berlin erſtatteten Geſchäftsbericht geht hervor, daß die von
dem Verbande zur Beſoldungsordnung und Perſonalreform ge-
ſtellten Wünſche zwar den Reichstag in eingehenden Debatten be
ſchäftigt, aber keine Berückſichtigung gefunden haben. Immerhin
ſei es ein Erfolg, daß der Reichstag in einer Reſolution einen
Ausgleich der in der Beſoldungsordnung enthaltenen Härten ge
wünſcht habe. Einſtimmig wurde folgende Reſolution an-
genommen: Der Verbandstag ſtellt mit Bedauern feſt, daß trotz
der ungenügenden Berückſichtigung der unteren Beamten bei der
Erhöhung der Gehälter und des Wohnungsgeldzuſchuſſes die
geſetzgebenden Körperſchaften des Reiches den vom Reichstage als
beregtigt anerkannten, auf eine Reviſion des Beſoldungsgeſetzes
gerichteten Wünſchen nicht Rechnung getragen haben. Im Hin-
blick auf die fortbeſtehende ſchwierige wirtſchaftliche Lage der
unteren Beamten erneuert der Verbandstag die Bitte, durch eine
entſprechende Reviſion des Beſoldungsgeſetzes oder auf andere
geeignete Weiſe eine ausreichende Einkommensverbeſſerung der
unteren Beamten herbeizuführen. Der Verbandstag ſpricht die
Erwartung aus, daß der nächſtjährige Etat entſprechend den Be
ſchlüſſen des Reichstages eine ausreichende Zahl neuer etat-
mäßiger Stellen vorſehen werde, damit die zurzeit außerordent-
lich ungünſtigen Anſtellungsverhältniſſe der Poſtboten, Poſtillone
und Telegraphenarbeiter einer Beſſerung entgegengeführt werden
können.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 12. Juni. Angekommen ſind: „Tiger“ am 11. Juni

in Yokohama. Kaiſer Wilhelm II“ und „Branden-
burg“ am 11. Juni in Bergen (Norwegen). „Windhuk“ mit
der Ablöſung für „Seegadler“ am 11. Juni in Zanzibar.
„Vineta“ am 11. Juni in Galeſtrand. „Kolberg“ und
„Grille“ am 10., „Hertha“ am 11. Juni in Danzig Neu
fahrwaſſer. Es iſt in See gegangen: „Hyhände“ am 10. Juni
von Cuxhaven. Es gehen in See: „Hertha“ am 18. Juni von
DanzigNeufahrwaſſer. „Grille“ am 13. Juni von Danzig-
Neufahrwaſſer noch Kolberg. Die 2. und 5. Flottille ſind
am 9. Juni in Kiel aufgelöſt worden.

n Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Hoppegarten am 12. Juni. Fli-

buſtier-Rennen. 5000 Mk. 1. v. Oppenheims Hermidad,
2. Lichtenſtein, 3. Roſe friquet. Tot. 48: 10, Platz 27, 24: 10.
Gouverneur Handicap. 6200 Mk. 1. Thiedes Jlluſion,
2. Ocean, 3. Polycrates. Tot. 71: 10, Platz 24, 24, 347 10.
Sierſtorff-Memorial. 13000 Mk. 1. A. C. v. Weinbergs
Carino (Childs), 2. Haniels Einſicht (Powers), 3. v. Reiſchachs Lily
(Shurgold). Tot. 22: 10, Platz 15, 14, 41:10. Ver
loſungsren nen. 2400 Mk. 1. Humboldts Petrucchio,
2. Windsbraut, 3. Ahnenſchloß. Tot. 56: 10, Platz 30, 40: 10.

Preis der Diana. 25000 Mk. 1. Kgl. Geſt. Graditz
Angoſtura (Bullock), 2. desſelben Horniſſe (Warne),
3. v. Oppenheims Royal Flower (Powers). Tot.: 15: 10,
Platz 13, 14, 16: 10. Jrrwiſch-Rennen. 3800 Mark.
1. Edmunds Damara, 2. Nogat, 3. Journal. Tot.: 45: 10, Platz
23, 22: 10. Seahorſe-Rennen. 5000 Mk. 1. Kgl. Geſt.
Graditz' Pfeffermünz, 2. Saint Cloud, 3. Blauer Dunſt. Tot.: fehlt.

Letzte Telegramme.
Fahrplankonferenz.

Berlin, 13. Juni. Am 14. d. Mts. wird in Stockholm
die europäiſche Fahrplankonferenz in Verbindung mit der
Wagenſtellungskonferenz beginnen. 104 Eiſenbahn-
verwaltungen aus 17 Ländern werden 280 Vertreter
entſenden.

Die Luftſchiffahrt.
Berlin, 13. Juni. Ein am Sonnabend abend 11 Uhr

in Berlin aufgeſtiegener, mit zwei Offizieren und drei
Ziviliſten beſetzter Freiballon landete Sonntag mittag
1 Uhr glatt bei Oſtritz.

Der Streit um die Nietzſchebriefe.
Jena, 13. Juni. Das verurteilte FrauDr. Eliſabeth FörſterNietzſche aus Weimar wegen Beleidigung

der Frau Dr. Frankenſtein-Jena zu 100 Mark Geldſtrafe.
Gegenſtand des Prozeſſes bildeten zwei angeblich unbekannte
Nietzſchebriefe, die Profeſſor Meyer- Berlin von der Privat
klägerin für 200 Mark erworben hat.

Eine Gaunerbande vor Gericht.
Köln, 13. Juni. Eine große Anzahl Gauner hatte in

den letzten Jahren umfangreiche Diebſtähle in Düſſeldorf,
Köln und Frankfurt a. M. ausgeführt und die erbeuteten
Waren in einem Partiewarengeſchäft untergebracht, von
wo aus ſie in das Ausland weitergegeben wurden. Die
Diebe beſchwindelten auch 80 ausländiſche Firmen, bei
denen ſich die einzelnen Gauner gegenſeitig als Referenzen
aufgaben, um auf dieſe Weiſe größere Poſten von Waren,
meiſtens Zigarren, auf Kredit zu nehmei. Die Straf-
kammer verurteilte geſtern einen der Gauner zu vier
Jahren Zuchthaus, einen zweiten zu 216 Jahren und die
übrigen Beſchuldigten bis zu fünf Monaten Gefängnis.

Tödlicher Jagdunfall.
Eſſen (Ruhr), 13. Juni. Ein Brauereibeſitzer aus

Mülheim ſtrauchelte auf der Jagd. Dabei entlud ſich ſein
Gewehr. Die Ladung ging ihm in den Körper. Er war
alsbald tot.

Börſen- und Handelsteil.
S 5Hprozentige Kaiſerlich Chineſiſche Hukuang Staats-Eiſen-

bahn- Anleihe in Gold von 1911 im Nennbetrage von 6000 000
Pfund Sterling. Es wird uns geſchrieben: Laut Bekanntmachung
der Deutſch-Aſiatiſchen Bank im Jnſeratenteil der
Nr. 271 der „Halleſchen Zeitung“ wird von obenbezeichneter An
leihe der erſte Teil im Nennbetrage von 6000 000 Pfd. Sterl.
am 16. Juni zur öffentlichen Zeichnung bei den in der Be
kanntmachung genannten Bankſtellen aufgelegt. Der Subſkrip-
tionspreis beträgt 10026 Prozent. Der Anleihedienſt iſt durch
Likinzölle und andere Einnahmen der Provinzen Hunan und
Hupei ſichergeſtellt. Die Anleihe iſt unkündbar bis zum 15. De
zember 1921. Die Tilgung erfolgt binnen 30 Jahren durch Aus
loſung der Obligationen. Vom 15. Dezember 1921 bis 15. De-
zember 1928 iſt Verſtärkung der Ausloſungen und Geſamt-
kündigung zu 102,50 Prozent zuläſſig. Nach dieſem Termin
kann die Anleihe jederzeit zum Parikurſe gekündigt werden. Jn
dem wir wegen der Einzelheiten der Emiſſion auf den Jnſeraten-
teil verweiſen, mögen hier einige nähere Mitteilungen über den
Zweck der Anleihe folgen. Der Erlös der Anleihe iſt beſtimmt
zur Rückzahlung der noch ausſtehenden 2 222 000 Dollars der
öprozent. Chineſiſchen Staatsanleihe von 1900, die ſeinerzeit durch
die American China Development Company begeben worden ſind,

in der Hauptſache aber zum Ausbau des chineſiſchen Eiſenbahn
netzes. Es ſollen folgende zwei Hauptlinien gebaut
werden. Die eine Linie führt von Wuchang, das am HYangtſe-
fluſſe dem Endpunkte der großen Zentrallinie Peking Hankow
gegenüber liegt, nach Süden bis Yichang-Hſien, einem Orte der
ſüdlichen Grenze der Provinz Hunan, wo der Anſchluß an die
noch im Bau befindliche Bahn erreicht werden ſoll, die von Canton
aus in nördlicher Richtung auf Hankow zu gebaut wird. Die
neue, etwa 900 km lange Bahn wird alſo das noch fehlende
Zwiſchenglied für eine direkte Verbindung Pekings mit Canton,
dem politiſchen und kommerziellen Zentrum Südchinas, und
weiter mit der Hafenſtadt Kaulun, gegenüber Hongkong, her-
ſtellen. Es liegt auf der Hand, daß die Eröffnung des ununter-
brochenen Eiſenbahnverkehrs auf dieſer weiten, das ganze China
von Nord nach Süd durchziehenden Strecke für das chineſiſche
Reich ein Ereignis erſten Ranges ſowohl in politiſcher und. mili
täriſcher, wie auch in wirtſchaftlicher Hinſicht ſein wird. Die
zweite Linie ſoll von der Stadt Jchang am Hangtſefluſſe in
öſtlicher Richtung über Hſianghang nach Kuangſhui zum Anſchluß
an die Peking--HankowBahn, und weſtlich am Ufer des Yangtſe
entlang zunächſt bis Kueichoufu in der Provinz Szechuan geführt
werden. Der Bau dieſer gleichfglls etwa 900 km langen Bahnbedeutet den erſten Schritt zu Erſchließung der genannten

großen und produktenreichen Provinz für den Handelsverkehr im
großen Stil; die Fortführung der Bahn bis Chengtu, der Haupt-
ſtadt Szechuans, iſt für ſpäter in Ausſicht genommen. Die Be
deutung dieſes Bahnbaues wird aus dem Umſtande erſichtlich, daß
der Handel der Provinz Szechuan nach dem Bericht der Zoll-
ſtation Chungking ſchon im Jahre 1909 einen Wert von 3214 Mil
lionen Haikwan Taels gleich etwa 80 Millionen Mark repräſen
tierte, obgleich als einziges Verkehrsmittel nur die gefahrvolle,
ſchwierige Schiffahrt auf dem Yangtſefluſſe zur Verfügung ſtand.
Beide Bahnen werden als chineſiſche Staatsbahnen auf Koſten und
für Rechnung der chineſiſchen Regierung gebaut und betrieben
werden. Doch iſt ausgemacht worden, daß die erſtgenannte Linie
(Wuchang--HichangHſien) einen engliſchen Chefingenieur, die
von Jchang nach Oſten und Weſten führenden Strecken je einen
deutſchen und amerikaniſchen Chefingenieur erhalten werden.
Für die Lieferung von Eiſenbahnmaterial ſollen in erſter Linie
die chineſiſchen HanjangEiſenwerke herangezogen werden; ſoweit
dieſe nicht in Betracht kommen, ſollen die Aufträge im Wege der
Submiſſion vergeben werden, wobei unter gleichwertigen Offerten
deutſchen, engliſchen, franzöſiſchen und amerikaniſchen Bewerbern
ein Vorzugsrecht eingeräumt worden iſt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin. 12. Juni. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländiſcher
204--205 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Juni

Abnahme im Juli 204,75 206205,75. Abn. im Septbr.
197 198 197,75 im Oktober 197-198 Abn. im Dezember
197,50 198,25 A. Tendenz: feſt. Roggen für 1009 kg.
Jnländiſcher 168,00 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abn. im Juli
Juli 167,75 169 168,75 Abn. im Septbr. 165,75 167,50 bis
167,25 im Oktober 165,75 167,25 157,00 im Dezember

A. Tendenz: feſt. Hafer per 1000 kg. Normal-
gewicht 450 g. Abn. im Juni im Juli 165,50 165,75
im September im Oktober 162,50 163,00 Ten-
denz: feſt. Mais per 1000 kg. Abn. im Juli Tendenz:
geſchäftslos. Weiz enmehl per 100 kg brutto einſchließlich Sack:
Nr. 00 25,25 27,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt, Tendenz:
beh. Roggen mehl Nr. 0 und 21,79--23,60 im Juni

im Juli im September 21--21,10 A. Tendenz:
feſt. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober

Tendenz: geſchäftslos.
Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 12. Juni.

Weizen loko 204,00 205,00 ab Bahn und frei Wagen, Jnli
A, Septbr. bis OktoberRoggen loko 167,00 167,00 ab Vahn und frei Wagen, im

Abnahme im Juli bis A. Abn. im Oktober A.Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 156,00 168,00
ſchwere do. 169,00 184,00 ruſſiſche und Donan leichte 137,00
bis 143 do. ſchwere 144-154 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 186 192, do.
mittel 182--185, do. gering 178--181, ruſſiſcher ſeiner 180 184,
mittel 174--179 gering 167-173 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 156 159 do. neuer

abfallender 135 143 runder guter 152-156
abfallender 136 bis 143 C. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 159 165 ruſſiſche do. 159 165 feine
Taubenerbſen 165 182 Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,00--27,50 Roggen mehl 0 u. loko beſte Marke
23,60 Weizenkleie grobe 9,80--10,70 ſeine 9,80
bis 10,70 Roggenkleie 10,50 11,50 A. Bohnen bis
uegL. Hamburg, 12. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum J Duluth Juni Juli 215 Manitoba
Juni/ Juli Nr. III 216 Nr. IV 210 Roſafé 78 kg Juni Juli
210 Barnſo 79 kg Juni Juli 206 Auſtral. ſchwim. 222
Choice White Karachi Juni 207 Nordr. Juni 76/77 kg 208
77/78 kg 206X Ulka Juni 9 Pud 35 208 0 Pud 209

Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 prompt 164 Futter-
gerſte: Südr. 58/59 kg ſchw. 12 Mai 129 Jnni 128 Juli
128 Aug. Okt. 121 Hafer: Nowr. 50/51 kg Juni Jnli
166 La Plata 48/49 kg Juni vnli 159 C Mais: Mixed
Juli Aug. 138 Ang. Sept. 1391 Odeſſa Jnni 132 Donau
Bulg. Juni/ Juli 138

Düngemittel.

Linſen

Magdeburg, 12. Juni. Dünge- und Futter-
mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung
Frühjahr 1911 9,65 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20x

à pr. ab Magdeburg, Kalfſtickſtoff, 17--20 52--53 5 pr.
und 15--16 2 8,00--8,30 ver 50 kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9 7 8,10 per 50 kg ab
Magdeburg, Ammoniak-Superphosphat 9 9 7 7,85 .4 per 50 kg
und Superphosphat 17--19 7 17 5 pr. frachtfrei Stationen des
Sächſiſchen Vertrags gebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 4,35,
40 3 6,20 Kainit 12 1.26 Pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14-—18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55--58 J 8,!0 Erdnußkuchenmehl 52-56 7,00 Seſamkuche
50--54 7 6,65 Mohnkuchen 49--43 5 6,45 Rapskuchen 40
bis 43 5 5,05 Hubbeſche Kokoskuchen 30 J 7,75 Hnubbeſche
Palmkernkuchen 24--26 6,20 Maisölkuchenmehl 30 34 A.
Maizenafutter 25--30 6,50 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 7 5,00 aromat. Schlempe 30 35 5 5,75
Oelſaatmehl 20--24 4,20 Fiſchfuttermehl, zirka 60 und 15
phosph. Kalk 12,50 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
13,50 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 40 10,00 bei
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 12. Juni von der Pretlebericht

ſtelle des D. L.„R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin: Rote Daber 2,70-3,10; Andere rote Sorten
1,90--2,60; Magnum bonum 2,75--3,00, Weiße runde 2,00--2,10.
Magdeburg: Rote Daber 1,90; Andere rote Sorten 1,80 bis
1,95; Magnum bonum 2,50 2,80 Weiße runde 1,90--2,05 Gelb
fleiſchige weiße 2,75. Leipzig: Rote Daber Andere rote
Sorten 2,20 Magnum bonum 3,00 Weiße runde 2,30; Gelbſleiſchige
rote Futter- und Brennware: Leipzig: Andere rote Sorten

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
ſzei Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Beſow b. WendiſchTychow Station Zitzewitz 7,50 (bez.),
Bolkenhain Schleſ. 8,75 (Verk.), Borowo Kr. Koſten Stat. Borowo 8,00
(bez.), Bülſtringen Stat. Neuhaldensleben 9,15 (Käuf.), Calbe a. S. Stat.
Calbe 9,40--9,60 (bez.), Hohenwalde N.M. Stat. Düringshof 7,50
(bez.), Hundisburg Stat. Hundisburg 8,75 (bez.), Kargow Meckl.
Stat. Kargow 8,60 (bez.), Koppitz O.Schl. Stat. Grottkau 8,50 (bez.),
KrummWohlan b. Wohlau Schleſ. Stat. Wohlau 8,00 (bez.), Lindchen
b. Petershain Stat. Petershain 8,20 (bez.), Möſtchen Stat. Wutſchdorf
8,45 (bez.), Muttrin b. Stolpe Pomm. Stat. Muttrin 7,20--7,40 (bez.),
Natzlaw Kr. Schlawe Stat. Natzlaff 8,20 (bez.), Neumark in Weſtpr.
Stat. Neumark 8,50 (bez.), Ober-Stradam Kr. Wartenberg Schl. Stat.
OberStradam 8,50 (bez.), Patſchkau in Schl. Stat. Patſchkau 8,30 bis
8,50 (bez.), Polgſen b. Wohlau Schl. Stat. Wohlau 8,50 (bez.), Poza
rowo b. Wronke Stat. Wronke 8,25 (bez.), Saliſch Kr. Glogau Stat.
Driebitz 8,25 (bez.), Schmarſe Stat. Stentſch 8,40 (bez.), Schwieben
Schleſ. Stat. Toſt 8,20 (bez.), Tzſchetzſchnow Stat. Frankfurt a. O.
8,50 (bez.), Uetz b. Mahlwinkel Stat. Mahlwinkel 9,50 (bez.), Wend.
Carſtnitz b. Lupow Stat. Pottangow 7,75 (bez.), Wormsfelde b. Stolzen
berg N.M. Stat. Landsberg a. W. 8,20 (Käuf.), Zobten am Berge Stat.
Zobdten 8,50 (Käuf.). Schnitz el: Altmarrin b. Fritzow Pomm. Stat.
Fritzow 6,75 (bez.), Falkenhorſt b. Dritſchmin Stat. Falkenhorſt 6,80
(Gez.), Lantow Poſt Zelaſſen i. Pom. Stat. Chottſchow 6,85 (6bez.),
Schmagorei i. d. Mark, Stat. Schmagorei (Strecke Reppen--Meſeritz)
7,25 (bez.), Soldin Stat. Soldin 7,50 (bez.). D. L. R.

Magdeburg, 12. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,75--21,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 12. Juni. Kartoffelſtärke 21,00 21,50 Mk.,
Kartoffelmehl 21,00--21,50 Mk.

Spiritus.
Hamvurg, 12. Juni. Spiritus ruhig, Juni 1722 G.,

uni-Juli 17 G., Juli-Auguſt 174 G.8 Paris, *12. Juni, Spiritus ruhig, Juni 61,50, Juli 62,00,

Juli-Auguſt 62,25, Septbr. Dezbr. 48,75.
Oele und Oelfrüchte.

Kölu, 12. Juni. Rüböl loko 64,50, Oktober 63,00.
Hamburg, 12. Juni. Küböl ruhig, loko verzollt 62,50.
Amſterdam, 12. Juni. Leinöl unregelmäßig, loko 47, Juli 45,

juli-Auguſt 44 Septbr.- Dezbr. 42 zg Paris t. Juni. Rüböl behauptet, Juni 66,00, Juli 66,50,
JuliAuguſt 66,60, Septbr. Dezbr. 67,50.

Peſt, 12. Juni. Kohlraps ruhig, Auguſt 14,00.
Zucker.

W. Hamburg, 12. Juni. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis d
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 50 e o
per Juni 10,67 ver Juli 10,72/,, per Auguſt 10,77/4, per Okto z
Dezember 9,979 per Januar März 10,10, ver Mai 10,25.
Tendenz: ruhig.

W. London, 12. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 10 ſh. 8 d.
gehandelt, ſtetig, JavaZucker 96 e pronipt 11 ſh. 3 d. nom,, ruhig.

Kaffee. gHamburg, 12. Juni. Kaffee Termin Notierungen. u e
Good average Santos.) Sept. 552/, G., Dez. 54 G., März 54 S
Mai 54 G. Tendenz: ruhig.Amſterdam 12. Juni. ordinarh,
ruhig, loko 5772.v Havre, 12. Juni. Kaffee, Good average Sept, 67,75,
Dezbr. 67,00, März 66,75, Mai 66,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 10. Juni. Kaffee, Zufuhren 4000 Sack
in Rio, 6000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 12, Juni. Baumvolle, ruhig.

loko 80 PfgS Antwerpen, 12. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
Juli 5,90 Käufer, März 5,55 Käufer. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 9, Juni. Baumwolle Umſatz 4000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz:. Träge.

Amerika niſche middling Lieſerungen: Stetig. Per Juni S8,15,
per JnniJuli 8,03, per JuliAuguſt 7,97, per Aug. Sept. 7,70, per
Sept.Okt. 7,36, per Okt. Nov. 7,21, per Nov.Dez. 7,15, per Dez.
Jan. 7,14, per Jan. Febr. 7,14, per Febr.März 7,15.

Java Kaffee, good

Upland middling

Petroleum
Hamburg, 12. Juni. Petroleum ruhig Amerik. ſpez

Gewicht 0,800 7,50.
Metalle.

Amſterdam, 12. Juni. Bancazinn feſt, loko 124,
London, 12. Juni. Blei, ſpan. 13 Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,

Zinn 271 Lſtrl., Zink 245/, Lſtrl., ChiliKupfer 557 Lſtrl., 3 Monate
567/16 Lſtrl.u Tage 12. Juni. Schlußbericht. Roheiſen träge,
Middlesborongh Warrants III 46 sh. 2 d.

13. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte. Schlachtdteh

Leipzig, 12. Juni. Bericht über den Schlachtvie 7markt e Lem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
618 Rinder, und zwar 236 Ochſen, 40 Kalben, 201 Kühe, 144Bullen,
272 Kälber, 476 Stück Schaſvieh, 2678 Schweine, und zwar 2678
deutſche zuſ. 4044 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 95, II. 86, III. Z5,
IV. 66 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 90
II. 86, III. 76, IV. 67, V. 57 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen
I. 85, II. 82, III. 79 C. für 50 kg Lebendgew. älber: I. 63
II. 58, III. 45, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44.
II. 41, III. 35 c für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 60, II. 57
III. 54, IV. 47 für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 600 Rinder
und zwar 219 Ochſen, 40 Kalben, 200 Kühe, 141 Bullen; 271 Kälber
421 Schafe, 2665 Schweine. Geſ chäftsgang: Ochſen, Kalben
Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine mittel

C. Neneſte Handels Depeſchen.
W. KRew-York, 12. Juni. Roter Winter-Weizen loko 94

per Juni per Jult 93! per Sept. 98, per Dez. 7
Mais ver Juli 62 ver a 63, per Dez. Mehl 2,75-

defracht nach LiverpoolVeregeeg 12. Juni. Weizen ver Juli 86/,, ver Sept. 86
r Mai 56Weg e ver 12. Juni. Petroleum Standard white in New

York 7,25. do. in Philadelphia 7,25, do. in Feſined Caſes 8,75, do.
redit Balances at Oil City 130.4 W. Newoe9ork, 12. Juni. Schmalz Weſternſteam 8,55, Rohe und

Brothers S,79.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 11. Juni 1,10, 12. Juni 1.05. Grochlitz

0.84, 0.86. Nebra Obp. 1.96, 1.98. Nebra Untp.
1.28, 1.30. Brückenp. 0,76. 0.78. Köſen 0.70, 0. 66.

Weißenfels Untp. 0.04, 0.10. Trotha 1.60, 1.52. Als,
leben 1.12, 1,07. Bernburg 0.74, 0.74. Calbe Obp.

1.48, 1.44. Calbe Utp. 0.26, 0.32. Grizehne 0.30, 0. 44.
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad

13. Juni 18 9 C
Verantwo rilich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebendleben;fur Provinz, lgemeie venen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;

Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.2,00 Weiße Sorten 2,00.

Fiſiale Halle a. S. Aktienkapftaf: 160 Mimonen Mark. Ausführung sämtlicher bank-Bank für Handel u. Industrio rer Pilfale taſie e
geschäftlicher Transaktionen.



Die v r r

l

S G do. Kleine

S

S Co

c S
Co

e

I

Wenn

en

S

S

S S e e

S

S

S

Zinsdor mine an
15.3.9.
15.4.10.t

o. (oih 11

do. 400fr. l.
Wog. Coldrt.

do. Kronenrt.
do. Kleine
do. St. Rnt.10
do. do. 1897
do. Lose

e

vretsch.

c

S

do. Grndent0

Bueo.Al

90900 do. 100
Pes. a

101.90B Lissab400M
92.20b0 do. 2000 M.

Mail45 Lirel
do. 10lireol

Mosk. 25-28

SoſiaGold- A.
Stockh. St. A.

do. do.
Venet. 30.
WienCommb
do. Invest. A.
do. St. -A. 98

Zudap. t. A. e

an ekee

do. 69-82

c n

S g1 ſtaſ. un 0. 8

do. X uk. 16D

J S R

50 89 abg.!o 00B vo oc

S

2

Budpptspk
Dän. Inselstk
finlkpvpfs2
do. St. Hop. K.

Holl. Komm. l
ütl. KrVOb. V

99 900 Kopenh. K. Vr

92. e Mexik. Bew.
ArdPf. Wibr
Oest. Kr. L. 5

Poln. Pfodb.
RaabGrar.

do.
3]Södd. Bodkr.

S S

8 J

2

Pest. B. I. II
do. K.-0Obſ. l

Pr. Hyp. Ab19
Pr. Komm. Ob a

do. do. 1909

do. u cdo.

PrPfabbXX a
do. XV-XX v
do. XXV (19) d
do XXVI(15) d

doXX VI d
do. XXX (19) a
do. XXX XXX v
do. XXVI (14) a

do. XVI(o8
do. XXV(12
do. KlbOb. 08

do. do.
do. KO VI(17)

do. X (20)
do. V (12)
do. II (12)
RhhPfs3.85
do. unk. 21

do. Kom. Ob..

Rh Wstf. aus
do. X IXA12

do. X uk. 18
do. X uk.20

do. v VSächsbdk. l
do. V uk. 10
do.

Schl.Bdk. V
do. do. V
Schwrabll-V

do.

do. V
do. v

do. do.
Wstdblil v
do. do. VI

S

z Sachs. E. b

e

S

a

a S

do. do. VII
do. do. II
do. do. V d
do. do. X d

S

ögix

Romb.Hütt. 3
Ryda. Steink.

Sauerbrey 3
Schalk. Gr 99
SehlKleinb. 3
Schuck.&0 2

do.
Schulth. Br. 5

Fr. Soiff.403
Siem. kl. 13 3

Sjom. Glas 3
Siem.Halsks

Simon Coll. h

do. Strassb 3

Stoew.Nhm 2

Tangermd. 3
Telephberl2
Thalekisnh2
Thiederh. Gw

Thiel WVnekl2
Unt. d. Linden

Ver.Ompfz.5
Vkisb. ubG.2

Westd.kisb2
do. Eisenw.2

WestfDrahts
WstlVrortb 3
Wilhelmshb. 8
Zech. Krieb 3
Zeitz Msch 3
ZellstWldh.2
loſe Gart.

95.500 do.
92.256 Dössld Adler
95.106 do. Höfelbr.

101.60b Frankf. Henn
Germn. Ortm.

Rh.Ant. Khl 1.2 a

ßhet 105r2 d
RhWsttklkt 2 d

2

e

Glöckauf
Hoennin Rth

Herkul.Cass.
Holsten.
Hugger Pos.
so beek&.
Kiel. Schloss

Alstrbr. Röd.
Königb.Bec

101.506 Kunterstein.
102.006 Leipa Riebe

Cindbr. Vnn

99.60b Uindener
103.50B Löwenbr Otm
85. 10bBMerzig. Br.

Mös.Angndr. 7
Oberschles. J

103.00b Oppelner
100.606 Paulshöhe
101.506 Reichelbräu

Rostockor
Schlegel
Schöfferhof O
Schwaben br O
Sinner
vTuchersehe] 7
Vrasb Artern O
Wickül. Küpp
Wiesb. Kron. O

Aach. 1
Accum

do. Boese VA.
A.-6G. t Anilinf 1

do. f. ßauausf J
do. fbörstind 7
do. f. Mat. In 4

Seobeck S. 2

SiemScheks3

Stottbreo( 5

r GoldA.
o.

Steauakm. 5
Vietor. FallsS

do. Vatrl. Spk
S

Schwohf78
do. StPfabs3

do. 1902/04
3 erb. 6. Pfb.

Stokh.86/87
Wog. Bodk. Pf

do. BdReg.Pf
do. HpBbPf97

à do. Sp. C. I.

7

5

Adler Cem. 3kS

vödo0. Elekt.-6.

l

à do. CLok. u. St.kſsenbann

Halb. Blank.
Halle-Hettst.
Kgsb. Cranz.

tn alüb.-Böch.Mebkl. Fr Wir

Miederlaus.
Mordh. Wero.

Paul. M.Rupp
Prignita V-A.
Rein Liebnw.
Zsch. Finstw.

Aach. Maast.

do. Genuss
Brnschw. Ld.
Crefelder
kutig-löb.

Frkf. Göterb.

D28
An Kbl1912

Aschaffb P.2

do. unk.1912

do. unk.1906

do. HGKaisrh
do. unk.1912
Bismarckh. 3
IBochom. b

IBuschtherdrS

e

Aussig-Tep

07ak. Agrm.
Oest. Staats
Orient. Eisb.
Raab Oednb.

48üdöst((b)
„IAr ad u. Crzan

do. Pr. A.

Burb. Gwks. 3

CölnGas uk3

Crofeld Str. 8

Warseh. V. 3Ot.-Lux. Bgw.r t

c

d 3

k 4 Q.
S 2

o S n

S

Amst.-Rottd.

aBaltim Ohio
40anad Pac.

3IMeridional
Mittelmeer

Pensylvania
Lux. Pr. Henri
Schantung

West-Siziſ.

e

Anatol. 60
(Ot. Eisb.B 6.2

do. S. Il 2

8 IOt. Wassrw. 2

Dt. Kaiser Gw.
IDonners mkh

IDorstf. Gew 2

Strassen-e

So

ene

e r

S

S S
alOanz. Strssb

S ß

S

T

c

S

S

e

(ach. Kſeinb.

Allg. Otsch Kl
do. Lok. u. Str
Barm.Elbf. St
ßoch. CGels St

ßraunschw.
„IBresl. E. Str.

do. Strssb.

Ot. Eisb. B. G.
klekt.Hochb.

z Erfurt. el. Str
Gr. Berl. Str.
do. Cass. Str.
Hamb. Altona

do. Strassb.
Hann. St. V. A.
Magded. Str.
Marienb Bod

Mechkl. Strb.
NMiederwaldb

Posenor Str.
zIStettin. Strb.

do. V. A.
zlSädd. kisenb

S

do.

3IGerm. Schft2
Gs. f. l. Unt. 3

do.
G. -aufsnd.3

Gr. Berl. Strb.
Himb Am. Pekf

Ver. Eis B. VA

m

Sehiftahrts-Akti HalBelleall s

e c c

S

n

d

Argo, Dampf. 7
Berlin. Lloyd
D. Austr. Opf. J

;Kopenhb. Opf. J
Nordd. Lloyd
Sehl.Opf. Co.
V. Elbeaale

Har p. Bergw.
Hartm. M. 3
flasp. kisw. 9
HenckWilſb. 5

Herne Ver. 3

à hiberoia
Hirschb. L. 3
Höchstfbw.s
Hörd. Brgw. 8

Hösch Sthlw.

Hmb. Am. Pek

b Hansa Ompf. 7
Sdw

kisenb.-Pr Hohenféws 3
c wo brschw. l dsb

e
Halb. Blnk84
do. 1695/03

do. 1909
Mekl. Fr Wilh

NordhWernk

ZschpkfFinst

Hüästen. Gwks

4lsebergb. 2
Jessenkali2
Kaliw. Aschr!

Kattow. Bgw.
KoMarienh 6

IKönigwWilhb. 2

c

à

S

n

Böhm. Nrdböé

Elis. WGldstf
Gal. Carl w.
Kkronp.Rudb.

3IMagykikinda

Oestlokalbb
do. GoldPr74
do. Ungs8t. alt

do. 1885
do. Ergrnetz

do. Gold

do. uk. 191
A. 16b. r
e gpo- 0b e
53 gabe 3

m
böf. Jorsts

Leonh. Brk. 3

Leopold Gr.
Ldw. Löwe&(
AwobrHseh2c c

Duxdod. Goſd

Kasch. O. Gld
do. Silb. 89

Umb. Czn. stf.

Oest. U. St. 95

do. do. l. I
RaabOedb. G
Südöst. (Lb.)

do. Obligat.
do. Serie E.
Ung. Lokalb.

do. do.

MgdbBaub.8
Mannesmr. 5
M-FBreuer 5
Mnd&ſSchw 3

Mix Genest
Möälh, brgb. 2
MöBboden462

Ouligat. indust, Geseilseh,
hypothekar. s

a 7256 0. Mi Tel. G
Weber ldrtr 2

46. f. Amſſ. F. 5

A. G. f. Mont.2

AllgD. Kl. ab2

do. do. 13V13

do. 96/98 3
Alsen P.-0.2

Alkalißombs

Aolerbbms

do.

Berl. Braunk.
do. Elekt.-W.

Brsch.Kohlſs
Brosl. Vgg. 3
BrowoBoveri
Buder. Eis. 8

CalmonAsb
Charl.Czra 8
OhfabWoeil.2

Cont. Wass. 3

Dannend. 3
Dess. Gasb.5

do.

O. Vebrs. El.3

t. Bierbr. 3

t. Kabelw. 3

do. unk. 06

Drtm.Vn. 100
do. u. 14 103

do. 100[Ds8l ded
Eiotr. Tiefb.8
kisnh Sjlesia

z Elbrf. Papf. 3
Elkt. Hochb.

do. uk. 23

do. o. 2
E. Licht v. Ka d

iJklektroch., W.

Engl W 3
do. 5fFlosb. Schtffb

Frist.Rossm.
3Gelsenk. Bgu
gar Bgws e

3

do.

J

do. 5 d
lebt Södw.2 d

90806 n. Photog 6.2

91.606 Niedrlausk2
NMrdd. kisw. 3

3 Nordd. Lloyd

n

O

t t r r

h n

S

S

S S S S

c

do. do.

do. 4120.006 Obschlkisbs a *4
97.00b do. 12 31 c *455806 (90. Lis.ing a.*
99.20b6 do. Koksw. a *4
99.200 JOrost, Kopp3 e *4
99,506 Patrenh

ßan Alexander
Bx. f. Brauer
Bk. f. Thärng.
Barm. Bankv.

do. Kroditbk.
Berg. Mark. 8

Brl.Mand. Gs.
do. Hypoth. B.
00. Kassenv.
do. Mablerv.

ar as. B. f.
8raunschw
do. hano. Hyp
Brs! Diskabg
Chemn. Bokv.
OrdVNeviges
Otrlbd.f Eisbu

Coburg. Kred
Com. u. Dis 8
Dän. nom. B.
Danzig. Prvtb

Darmst. Mk.
Dessau. Ldb.

Ot.-Asiat. B.
Dt. Ansiedlb.
Deutsche Bk.

do. Effekt.-B.
do. Hypoth. B.
do. Natſon. B.
do. Palàst. B.

do. Vebers. B
Disk.-Komm.
Dresdner Bk.
Elberf. Bakv.

Essen, Bank
do. Kredit

Gotha Grokr.
do. Privatbk.
Hamb. Hyp. B.

Hannov. Bank
Hildesh. Bk.
almm. uVrk. 8

Kieler bank
königsbd. V. B.

landdank
Leipt. Crd. A.
läb. Comm.
Luxemb. Int 6

Magdeb. B. V.

Märkischeb.
Mechklb. B. 40

do. Hypoth. B.

Meining. do.
Mitteld. Bodk

do. Kreditb.
do. Privathb.
Mittelrh. Bk.
Mölh. a. R. Bk.

Nat.-Bok. f. D.
Nordd. Kred4

do. Grundkrö

Oest. Krod. A.
0ldbSp. vlhb
Osnabr. Bank
Ostb. f. H. u. G.

Peter sb. Disk
do. Int. H.-B.
Pfälzischeb.
Potsd. Kr.-6.
Preuss. BdKr
do. Otr. Bd. Kr
do. Hyp. A. b.

do. Leihhaus
do. Pfabr. B.
Reichsb. Anl.
Rheinbk. abg

G0. Kr d. BK.
Rh. WstfBdkr

do. Disk.
Rostock. Bk.
Russ. B. f. a. h

Sächs. Bank
do. Bd. Kr.-A.

Schaaffh Bkv
Schles. Bkv.
I do. Bd. Kr. A.

Schwrrblipb
do. Landb. 40

Sibir. Holsb.
Siegener B.
Södd. Bodkr.
do. Disc. Ges.
Ver. BHbg.60
Wstd. Bdkr.A
WstflippVrb
Wien. Bankv.

AfldGron. Pp
Allgserl Omn
a90. Elekt. G.

do. neue
do. Häuserb.
Alsen, Prtl. Z.
Mumio.-Ind.
Ammendorf
AmtsgPank
Anglo Contin
Anhalt. Kohl.

do 4Ankrw. Hgstb

Annab. Stog.
Annen. Gusst

Aplerdbergb
Archimedes

Arenbrg. Bgb
ArnsdorfPap
AechaffnbPp
a4Aumettfro.

Bao. Apilint

e

SalckeMsch.

Bamd. Mältz,

Barcelona El
Bartr&C0. Sp

a a ist.r
6v. Weissens

Bayr. Pellul.
do. Hartstein

e

e

du. knn
er g. Mk. nd

28 do. Cemontb.

S do. Elekt.- W.

do. do.

o. Hlz-Cmpt
do. t. Kaisrh
do. dutospVA

do. Maschin.

do. Möhlen
u do. Neur K. “A

do. Sped V.kv
do. do. V. A.

Berth. Schrift
Berrelius Bw

äPBeton u. Mon.
Bielet. Msch.

»IBiog, Metal
IaBirkenwroV

Bismarekhtt.
310. blumweds

8ochum. Bgw
a00. Gussstl.

à 1800.6. Berl. N

à dohehbsch4ä

Böhler Co.
iBorsigwalde

Bösperd. W
IBraunk. u. Br.
Broschw. Khl

d

d

n n r

à Bredow Zekt.

3 Breſtenb. m
bremer Gas
do. Linoleum
do. Wolikam.
Bresl. Spritf.
do. Wgflinke

äldo. do. V.-A.
Browo Boveri

Bruchsal M.
3IBuderus kis.

8usch Oot. l.
BuschWg. VA
Butzke Moet.

CSalmon Asb

Se

e

S

S

Carol. b. Off.
Carlshütte
Cart. Loschw

Ctb. fbwo0bö
Otsch. Ans. B.
landb. Obl. 3

indus trie- Aktien

Böhm.Brauh.

Otseh. Bierb.
friedrichsh.

Königstadt

Löwnb. H. Sech
Mönch Brauh

Patrenhbofer
Pfefferberg
Schöneb Sch

Schultheiss
Spandauer b
Victoria

Aus
Boch. Vietor.
Brauh. Nörnb
Brieger st. Br

Dantiger
v dorimonder

vermner
Br. Kindl-Br.

do. St. P.
Br. Unionsbr
Bock, kv. u. n.

D

S S Griesh. El.
S örönas
S. Heyden

BollewWb. abg

Gebhardt
Germania
Hilsebein
Kaiserbr.

S Milch
Soraniond.

Chemn. Wr

Cölnerbgw. V
do. Gas u. El.

Cöla Mösen
Concor da b.

landre Wssb

S

Consolidat.
ContklMrbv4

e Cont. Wassw.
Cottb. Masch
Cröllw. Pap.
Delmohb. in
Dessau. Gas
Ot.Atl. Toleg.

r börse, 12. Juni In
rim. Voions, 0720

Victoria

vrolsberg.

e

n 1

108. 000 o. Asp h.

139.606 do. Gasglöühl.
79.25b de dute i. Ms.

u

S

78 000
190.006 do. Wag. C. A.

79 do. Wasswrk.

S

S

110256 ſoresd. Baug.
14.50b do. Gardinen

S
Düssſd. Eish.

do. Kammg.
do. Maschin.
do. Röhr. ind
do. Wa
Duxer Kohl. V.

do. Porzoll.

2

à do. f Pappenf 4
do. f. Verkrsw 1

Adler Fahrr.
AdlerCem.

Adlerhötte
Serrahz 8

do

ab. J
kgost. Salin.

91.50b Eintrachtbrk
kisg. Volbert

151.00B Eisenw. kraft
62.25h600. Meyer r
86.75 h kisnh. Siles.

4212.75b6klberf. Farb.
470 00b do. Papierfb.

Pklekt. Dresd

d

c

n

do. ren
un Untn. Zör.

Baer&s8t. Met

Baleke, Tell.

8k. f. Spr. u Pr

Basalt Akt. G.

Baul. Seestr.

8azarGenss.

ijBembergd.f.
Bendix Holzb

3 Bergkreking

Sergm et

3r AnhMsch

a. Cichr. F.
do. Cispalast

do. Gub. Hutf.

do. Luckw W

do. Tarr. u. B.

Bernb. Msch.

do. Pr. A.
do. dute

do. do.
Cassel fedst

Charlotten h.

Charl. Wass.
Buckau.

do. St. P.

S Golsenk.

ZHönning..

DWoſſer

Abert

do. h.do. Sp.

o. St. A.

h e

e r fein e j.
133.75B Felt. Guill.
169. 00bGFinkenb Cem

91 00hb0Flensb. Schff
116.60b o Floether M.
129.75B Fraust. Zuck.
367. 756 Freund M. kv.
165.25b fFriedrichsh.
137.006 R. Frigter
190.50bBfrist. &Rssm

00bBFroebelnZek
Gaggenau.
Gasm. Deutz

316ebh. &C. Sp.
z 6ebh &König

Geisw. Eiskn
Gelsenk. Bw.

316ensch &Co.

;IGieselPrtl. C.

;IGladenb. Bid

6b. Goedhart

316ört. fisenb.
do. Maschin.

Gothaer Vgg
316Greppin. W.

Grevendr. M.
jPGritzner M.

Gr Strel.Com
Gundl. Bielef

Gutmann M.
Guttsmann M

Hackethal.
jHagelb. Pap.
Hagen. Guss

56 aſlesche M.
Hamb. El.- W.

Hammersen

36 ist. Belleall.
Hangovr. Bau

à do. Immobil.
do. Maschino.

Harb. Wien 6.
Harkort Brok
do. St. Pr.

31do. Bw. St. P.

aharpen. 8b.
Hartmann M.
HartungGus.
Har rer Wk Ab

asperkisen
Hedwigshött
Heilmann Im
Hein behm. W

Heinrichsh C
Held &froeok.

Hemmor Cm.
Hermannmhi

herbrand W.
Hildebrod M.

HügersVerz.
flpert Arm.
hrsch Kupt.
Hirsehbg d.

äHochdahl V.
Höchst. Fbw.

Hoffmann St.
HofmannWg.
liohenlohe
HöschE. u. St.

HöxtGodlh V
Hoteldetr. Gs

S S

2

e

V.-
Hotel Dich

83201 00b0 Hubertus Brk

12 257.756 höttenh. Sp.
12 202. 00bGHumboldtMa

03 006 HumboldtMö
161.00b Iisebergdau

65. 00bBIlat. baug. St
IeserichV.A

S

Jessenitz
dohn Sehrost

Kahla Porz.
Kaiser Kell.
Kali Aschrsl.
Kalker WVrkz.

KaplerMsch.
82.006 Kattowitt.

73.75b Keula kise2560 eng e l
00bGKirehner& C.

C

87.250 e Aourd.

158.50h6Kölsoh Walz.
91.0060 Wilh. v

o.

nam. Trust
ckert M.

do. Gusssthl.

Georgs-Mar.
do. Vorr. A.

G. u F. Kenner

Germania C
Gerresh. Gfs.

Ges. f. el. Unt.
Gevlsb. H. Off

Gildemst. W
Girmes &0C0o.

6ladb. Spinn

do. Wollw.

Glas Schalko
Glauzig Zek.
Glückauf 6w.

fandlg. f. Gr.

do.

do. abg.

2 i

15.250 Köoigsborn.

e 756 ar

Kronpr. Met.
140.006 6b. Krüg. &C.

leip2 Gummi

do. Pian. im.
do. WVrkagm.

Coonh. Brok.

S

liogelSehoh
ILöhnert M.

d v

n

90.

00.

e

D

2

leere

o

e

h

S

S

u

c

d

ren

t. Sohne

o: kr., eertee IIE z enHoll. T. 70. 1 M. Baneo: 1,50. 1 l.II Sol oſ.: 3.20. I Peso: 4. Doll.Berlin. Bankdiskont 4 rer 5 Privatoisront 3
4 bedeutet einschliessſich dividendoe.

3 00böſ8ehöll.

i m
190.00 mat Gas

217.256 do. Möhlen
120.006 Malmedie
167.506 Mannes mrhr

r Marie ks. Bg.
Marienhbkott
Mark Prtl. C.

IMärkWstf Bw
MArkt u. Kählh

M.-Fb. Baum
breuer

do. Buckau
Kappe!

do. Arms8Strub
3Massen. Bgw

MchWb lLind.

do. Sorau
do. Littau

Meggen. w.
MerkurWihw.

Dr. P. Meyer
Milow. Eisnw

Mix Genest
Ahle. Röning
Mölh. Berg.
MötlorGumm

do. Speisef.
Nähm. Koch
Noptun Sohtf

139. 00bG Neu Grunew.
195 00 do. Westend
102.50h6Neuebod. A6.
178.00h Bd. Phot. Cos.

119.0066)Njederl. Kohl
144.25 Näh. E. M.

294 00b Nienb. Eis ab
55.00b6)Nſtritfabrik.

00b Nordd. Eisw.
do. do. V.-A.

do. Gummi
;jöo. dutesp l

do. do. B.
do. edo. Spritwk.

do. Steingut
3100. Trik.-Wb.

do. Wollkäm.
à Mordpark. T.

Nrob. Herk. W
Obschl. E. 8.
do. kisenind.
à o. Kokswek.
do. Prtl.Cem.

O. Hartst
Oeking Sthlv
OeffGrGerau
Ohles Zinkw.
Oldb. kish. kv

310poel n. Cem.

à Orenst:& Kp.
Osnab. Kupf.

a0taviMinen
Ottens. kisen

;Panr. Gdsch
Passage Ab

Pauksch M.
do. VI.

GPeipers&Co.
Penig. Mseh.
Petersd. El. b

do. V.-A.
Petrohw. V. A.ſelcaregn

3aPhönixlit.
Jul. Pintseh
Plania werke

3 PlauensSpitt.
do. Töll

PongsSp. u W
PortaC. Brem

Presssp Untr

Rehw. Waltr
Ravonsb. Sp.
ßeicheltMet.

Reichoiltz Pp.
Reiss&Mart.
Rhein. Bronk.

do. Ohamotteo
do. Gerbstoft

do. Metallw.
do. do. V.A.

5b G Möblst. W
do. Nass. Bgu

do. Spiegeſgi
Ado. Stahlwk

do. Wstf.Cem

do. do. Ind.
do. do. Kalkw

do. do. Spgst.
Bheydt. eſ.Fb
Da Richter
äRiedecok t

J. 0. Riedel

ob do. V. A.
318.Riehmshn.

Gebr. Kitter
2 ßoddergrob.

Rolandshött.
Aßomdeh. hitt
Rosenth. Pr.
Rositz. Brok.

do. Lucoker
Bothe Erde.
Hötgers Wk.

Sachsböh
do. Gussst.
do. Kartonag
do. Kammg.
do. Thör. Br.

do. do. Prt. C.
do. Webst. F.

Sal.
Sangerh.

G SarottiSauerbrey u

Saxonia Cem
r

d o. V.-A
Sohimiseh. C
Schimmel M.
Schles. Zin

c

d

d

z
S

S
J

e

S 8 S

J m

o

u

Co e h

h

S

EA

c

4 o S o o

ehe es

e

t

d D

S7S

m m

n

2,16.

Machoör. verb.
7

6 106.508
.5060

165 09 h

172.306

c en D S o

2585e

2 c
J

124.40bB

188.250
145.90b
168 50b
296.006
423 2566
292.006
x 153.50b

*85.506
775.75b
255 00b0
100. 1006
182 00bB

481 7566
481.75b6
166.0960
247 00bB

517.006
56.256

218.406
458.0000
164.0066

204 2566

218.900
115.6060
154.25B
163.256
92.2506

130.506
213.50B

158.006
166.00b0
226.50
109.25b6
50.250

800. 000

166.6066
195.750
116.50bB
125.006

106.500
344.40b

102.10b6
103.506
206.00b
278 2560

89.256
219.006
105.000
296.25b
129.0006
260.00bG

nselkurse

z 80.406
o

c J O

S

u

S

hv

169.05b

x 74.40b
80.775

80.5756
865. 05b6

8080B

80.408
b

I r. Banknoten

S

S

e

S

es

e

O

Stück 20.40b
16. 196N. Russ. Golo p. 00R2 16.2066

i 4.1875b
do. kleine 4.19b

Kup. z. M. V.

e Banknoten i. 20. 425

franz.Bankn. 100fr.) 80.85b
Holländ. Banknoten 169.05b
Iltalienische NotenNorwegische Noten1 12.65

Schwedische NMoten t 12.60b
Schweizer Banknot. 80.95b
Oest. Noten 100 Kr.) 85. 15b

90 NRRuss. Noten 100 R. 216.40b
o. Loſrkop. 0.82s

r n

o

d

D

ſeiner

ren
jetzt t

Eva
gebote

haupt
ſeit g
lichkei

beweg
chriſtl
Glaub

wenn
mit e
Sie be
Erden
ſic htsm

ſozialeere
Erört
empfa
haben,
Einrich
zeichne

im G
U

ließe ſ
geleger

hinein
Beurte
in die
Geſetze

mitwir
Art die
maßgek

derarti
nung g
ſehen en

anderer
fällige
bringen
ſubjekti

Autori
ſtattet
auch h
geliſcherledig

greift
Stellun

landringſte

So zi
nicht a
ſie zu
ſind in
ſchaftlic
nicht ge

Zu
auf die

Dr. A
ſozialer
der Re
ſeiner
mutig,

Volk u
ihren C

zu bekl
fälligſt
gerechtf
lich wi
Kranke
Günſtli
dieſe d
Herrn
Kleinſi
R.-V.L
Mehr
fordert.
vom R
allerdin
Ablehn
waltige
kleinlid
ſoziale
über de

als es
Pr

R.V.L
ſchiel
jahr u
ſch u tz
Reichst
mentar


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 272.
	 - 
	 - 
	 - 
	-






